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Form sei11e secretorische11 ] 1 u11ktionen fast völlig aufgegelJen; den11 man 
fi11det in seinem schmalen, spaltförmige11 Hohlraum keine Spru·en vo11 
Tinte, nur seine Wandungen sind nocl1 intensiv pigmentiert, währe11d 
der Farbstoff bildende Abschnitt rudime11tär ist. 111 weitestgehendem 
Maße hat der Tintenbe11tel die Funktion der ein jedes Leuchtorgan 
nach dem l{ör1Jerinner11 abschließende11 Pigmentlage l.iber11on1men , ei11 
Vorgang, der sich bei Sepiota schon angedeutet findet, obwohl er hier 
noch stattlich entwickelt ist t1nd als Verteidigungsmittel dient. In dieser 
Rolle ist er bei Heteroteutllis "'on dem Leuchtorgan abgelöst 'vorde11: 
Ich verweise at1f meine Schilderung in ineiner 1. l\Iitteil11ng, aus cler 
hervorgehen diirfte, claß es sich in der Tat um ein Verteidigungsmittel 
handelt. Bedenken wir, claß Heteroteitt/1 is in Tiefen von 12-1500 n1 
lebt , so dürfte diese Auffassung nicht befremdlich erscheine11; eine 
Tintenwolke "' ii1·de in dem Dunkel die er Tiefen ihre11 Z"·eck verfehle11, 
während nun der d11rcl1 das Licht cles Leuchtorga11s herangelocl\te 
Fei11d clurcl1 die Leucl1tl{t1geln des Secrets getäuscl1t 'vird, t111d cle1n 
IIete'l·oteittllis, w~ihrend jener sich auf die vermeintlicl1 net1e B eute stiirzt, 
Zeit zu einem gesicherten Riickzuge bleibt. Die große11 Secretmengen 
der Driise la e11 eine Erschöpfung nicl1t obald eintrete11. 

Die von mir mit dein inclifferente11 Namen »optisch bezeicl1neten 
Schichten scheinen hierbei ü.berfliissig zu sein, uncl vermag ich in cler 
Tat nicht anzt1gebe11, \velcl1e Bedeutung sie habe11. Da das Orga11 
selbst leuchtet - man lca11n, \vie 1. c. er,vi.ib11t, seine Lage von außen 
scho11 feststellen -, so i>ielen sie vielleicht hierbei eine Rolle. Die 
»Flitterscbicl1t« (s3) finclet sich ja a11cl1 bei clen nicht secernierene,le11 
Organen der Oigopsiclen l1nd hat ma11 il1r 11ier die :B"11nktion eines Rc­
fiectors zugeschrieben. Es scheint mir 11icht t1nrnöglich, dru·ch noch 
aufzufincle11de z,viscbe11glieclcr eine ' rollstii11dige R eihe von der Leucl1t­
driise vo11 Ilelerofeltflzis bis zu den Later11e11 cler Oigopsic1e11 a11fzustelle11: 
vielleicht bringt uns die Entwicklungsgeschichte außercle1n einige A11f­
klärung l.iber c1ie Zugeböriglceit cler ei11zel11en Teile cles Organs zu tl e11 

sich in der Haut cler D eca1)oclen finde11cle11 Schichte11. 
Flen s lJurg, OktolJer 1907. 

2. Beitrag zur Kenntnis der Eurybrachinen Afrikas. 

(H e m i IJ t er a -H o 1n o 1) t er a. ) 
V 011 I~tl n1 und Sc h 111 i c1 t in , 'tettin. 

eingeg. 19. NoYember 1907. 

Am Scl1lusse seiner Arbeit ii.ber af rikn.11ische E llry 1> r achi 11e11-
Arten (E11to111ol. Nacbricl1t . . fahrg·. XXV. Nr. 1. S. 10 (1899) fül1rt 
Prof. Dr. F. Karsch alle bis clam;.tls l)eka1111ten E11rybrachine11 ~i11 
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lind stellt fest, daß es 19 Arten sind, welche sich at1f 4 Gattt1ngen ver­
teilen: Paropioxys 8 Arte11, A1nychocles 3 ... L\.rten, Aspidoriitys 6 Arten 
t1nd 1li efOJJOriitys 2 Arten. Seit jener Z eit sincl vo111\1r. Distant, Dr. 
l\il e li char u11d mir "reitere Arten bekannt gegeben worden. Die Zahl 
der Arte11 ' vt1rde um zeh11 u11cl clie cler Gatt1111ge11 u111 eine vermehrt (die 
N eubeschreibunge11 in tlicsem Artikel mitgerecl1net), sie steigt von 19 
auf 29 und von vier auf fi.i11f. D emnacl1 ke1111t ma11 jetzt: Paro1Jioxy::; 
12 Arten, .A111yclzodes 3 Arten, As11ulor1.itys 8 Arte11, ..i.lleso1iitys 3 Arten 
und ~lietoporiity. · 3 Arte11. 

Die Eurybrachi11en Afrikas an der H a11cl der L iteratur, einiger 
Ootype11 vo11 Prof. Dr. F. J{ a r sch und cles Materials des Stetti11er 
Muse11ms durchzuarbeitc11, 'vurcle daclurch sel1r erschwert, daß die Be­
schreibungen des H err11 Prof. Dr. F. Karsch rnorphologischc Merk-
1nale n11r sehr wenig beriicksichtige11, und er seine Arten, wie Mr. 
Di s ta11 t , fast n11r 11acl1 den Fiirbungen unterscl1eidet. 

D11rch die Liebe11swürcligkeit der H erre11 Prof. Dr. Brauer, 
Direl{tor des K öniglicl1en zoologischen 1\Iuseums i11 B erlin u11d Dr. Th. 
f-\: u b 1 g atz, A ssistent a I11 gleiche11 1\Iuseum ,v11rcle mir ei11 Teil des 
E11rybrachinen-1\faterinJs a11s Afrika, wclcl1cs in1 gena11nten1\'Iuseu1n 
a,i1fbe"vabrt wird , zur Bearbeitu11g itberlassen. l~eiden Herren sage icl1 
an dieser Stelle fiir ihr freundlicl1es Entgegen k:on1men, woclurcl1 sie 
meine Arbeit unterstü.tzt 11aben, meinen verbi11cllicl1 ten Dank. 

Es wäre sehr wi.inschens'''ert, die T :ype11 vo11 Prof. D1·. F. l{arsch 
alle u11ter s11chen 1111rl clie zt1r F estleg1111g cl er Arten uncl Gattungen 
nötigen morphologiscbe11 1\Ierkn1ale feststelle11 zu können. L eider war 
mir dies nicht möglicl1, so clo ß icl1 mich vorläufig· damit beg11üge11 muß, 
ein Verzeichnis cler bis jetzt beschriebe11en und bekannten E11ry­
brach i n en-Arten cles clunk:le11 Erclteiles zu gebe11. B ei cler Auf­
stell11ng einer n e11en Gatt1111g '"ar es nötig, <lie Gattt1ngsbescl1reibung 
von As11iclo1lifys Karscl1 z11 cr,Yritern uncl zu ergänzen. 

V e r z e i c 11 n i c1 e r Gatt tl n g e Il tl n cl Arten. 

1) P. op·ttlc11tlts K arsch 
2 P. subliniis Karsch 
3 P. n1ag1tificus Karscb 
4 P. negits Dist. 
5 P. glorios1ts Kar!;Cb 
6 P. bt llus Dist. 

l J A. caeritlits K arscb 
2) .J. rxsecatit.s Karsch 

Gc11 us Prt ro11iox.z;s l{arscl1 . 

7) P. juC'u,1ulu::; Dist. 
8) J:>. r1.ri1lifascictfus 1\Ielicb. 
9; P. hilaris ~lelicb. 

10 P. fortuualus Karsch 
11 P. sincr·r1rs Karsch 
12 P. 11srt11lbaror Karscb 

Gen11~ .d11t,1;cl1ocle::; Karsc11. 

3) ..d. ro1ita/Jttlatns Karsch 
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Genus Aspidonitys Karsch. 
1) .A. casta Karsch 5) .A. biJJitruJtctta Schmidt 
2) .A. irrigata Karscb 6) A . alntct Ka1·sch 
3) .A. var'ia Karscb 7) ..tl. bla1icla Karsch 
4) .A.. trita, Karscl1 8) A. xe1zkeri n. sp. 

Ge11us Mesoriitys n. g._ 
1) ]f. taeniata Schmidt 3) ]{. fiillebo1·1ii n. sp. 
2) M. admirabi"lis Dist. 

Genus JYietoporiitys Karsch . 
• 

1) :ßi. 1·norgeni Karsch 3) JJf. JJeri1iatus Dist. 
2) Jlf. ritdimentaria Karsch 

Genus Paropioxys Karscl1. 
Berl. Ent. Zeitschr. Jahrg. XXXV. S. 57 (1890). 
Entomol. Nachricht. J abrg. XXI. Nr. 14. S. 211 (1895). 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXV. Nr. 1. S. 2 (1899). 

Typus : Pa1·opioxys OJJuleritits Karsch. 

1. Pa1·01Jioxys opuleritus Karsch. 
Berl. Ent. Zeitschr. J ahrg. XXXV. S. 58. Taf. 2. Fig. 2 (1890). 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXI. Nr. 14. S. 212 u. 213 (1895). 

2. Pa1·011ioxys subli11iis K arsch. 
Berl. Ent. Zeitschr. Jahrg·. XXXV. S. 58. Taf. 2. Fjg. 1 (1890). 
Entomol. Nachricht. J ahrg. XXI. Nr. 14. S. 211 tl. 213 (1895). 

3. Pct1·011ioxys 1nag1iificits Karsch. 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXI. Nr. 14. S. 212 u. 213 (1895;. 

4. Paropioxys 1iegits Dista11t. 
An. Mag. Nat. R ist. Vol. XVIII. p . 204 (1906~ . 

5. Paropioxys glo1·iosus K arscl1. 
Entomol. Nachricht. J ahrg. XXI. :Nr. 14. S. 211 u. 212 1895}. 

6. ParOJJW.Xf/S bellits Distant. 
An. ~lag. Nat. HisL. Vol. XIX. 6. p. 130 (1897). 

7. Pct1·opio;rys J
0

'ltcitnd1.ts Dista11t. 
An. Mag. Nat. Rist. Vol. XXI. p. 114-115 (1899). 

8. Pa1·011io:rys 'vi1·idifctsciatzts l\!Ielichar. 
Verb. d. k. k. zool.-l)ot. Gesellsch. \.Vien J a11rg. LIV. S. 27 ~1904) . 

9. Pa1·011io:rJJS hita1·is J\1elichar. 
Verh. d. k. k. zool.-bot. Gesellsch . \Vien Jahrg. LI\T. S. 27 (1904). 

10. Prt?'O]Jioxys fort1t1iatits K arsch. 
Berl. Ent. Zeitschr. J ahrg. XXXV. S. 59 11890J. 
Ento1nol. Nacl1ricbt. J ahrg. XXI. Nr. 14. S. 211 n. 212 (1895\. 

11. Pa1·opioxys si11cerus Karsch. 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XX,7. Nr. 1. S. 2 1899. 
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12. Pciropioxys itsct111 ba1rae Kars eh. 
Entomol. Nachricht. Jabrg. XXV. Nr. 1. S. 3 (1899:. 
Stett. Ent. Zeit. Jabrg-. LXVII. Nr. 2. S. 200 (1906:. 

Genus Anzychoclcs Karsch. 
Entomol. Nachricht. Jabrg. XXI. Nr. 14. S. 210 u. 214 (1895). 
Entomol. Nachricht. J ahrg. XXV. Nr. 1. S. 2 u. 4 (1899). 
Typus : Amychodes ccie1·ulits Karsch. 

1. A1nycliodes cae1·itl'tts Karsch. 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXI. Nr. 14. S. 214 (1895). 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXV. Nr. 1. S. 1 u. 6 (1899). 
Wiener Ent. Zeitg. Jahrg. XXIV. S. 280 (1905). 

2. A11'iycl1ocles exsecatus Karsch. 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXV. Nr. 1. S. 4 u. 6 (1899). 

3. A1nychodes co1itabulatus Karsch. 
Enton101. Nachricht. Jahrg. XXV. Nr. 1. S. 4 u. 6 (1899). 

Genus As1Jido1iitys Karscl1. 
Entomol. Nachricht. J abrg. XXI. Nr. 14. S. 210 u. 215 (1895). 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXV. N1·. 1. S. 2 (1899). 
Stirnfläche flach, nicht ge,völbt, mit scharfer Q11erleiste unterhalb 

der Scheitel-Stirnleiste und zwei Seitenltielen, 'velche bogig, nach innen 
offen, gerundet in die Stirnleiste übergehen und einem breiteren Quer­
eindr11ck durch die ~fitte, der zuweilen flacl1 ist; ein Stirnmittelkiel ist 
für gewöhnlich nicht vorhanden, die ga11ze Stirnfläche ist ziseliert und 
runzelig. Olipeus dreieckig gewölbt, mit flachem Eindruck an der Basis. 
Die Stirn-Olipeusnaht ist weniger stark gebogen als bei 1Ylesonitys 
n. g. Pronot11m flach, mit starlrem, kantigen Querlciel hinter der lVIitte 
und großer, flacher Gr11be hinter clem Vorderrand; zuweilen mit ein­
zelnen Runzeln, niemals ziseliert. Schildchen mit zwei hinten verkürzten 
Seitenkielen, welche das flctche, mit einzelnen R11nzeln und Körnchen 
versehene Schildchenmittelfeld einschließen. 

Deckfli.igel hinten schief gestutzt, mit abgert1ndeten Eclren; der 
Costalrand ist zuweilen vor cle1· Apicalecke gebuchtet: Oostalzelle 
(Oostalmembran) so breit oder breiter als die Subcostalzelle und von 
vielen und kräftigen Quer11erven clurcbsetzt; im Apicalteil sind viele 
Quernerven, 'velche vor clem Apicalrande eine u11cleutliche Subapical­
linie bilden, die Endnerven sind claher nicht lang; eine rundlicl1e, 
dunklere Fleckenzeich11t1ng tritt nie at1f. Mit Ausschluß des Apical­
drittels sincl die Flügel oben 11nd unten stets mel1r oder weniger bläulich­
weiß bereift. Hinterschienen mit 4-5 Dornen. 

Ty1)us : Aspidonitys castct Karsch. 

1. Aspido1iitys casta Karscl1. 
Entomol. Nachricht. Jabrg. XXI. Nr. 14. S. 215 (1895). 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXV. Nr. 1. S. 9 (1899). 
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2. Aspi(lo1iitys i1·rigcitct l{ar cl1. 
EntomoJ. ~achricht. J ahrg. XXV. Nr. 1. S. 6 u. B (18991• 

3. .L1S]Jido1iitys i·arirt ICarscl1. 
Enton101. Nachricht. ,f al1rg. XXV. Nr. 1. S. 7 u. 9 (1899). 

4 . .L!S]Jido7iitys trl:tct J{arsch. 
Entomol. Nachricht .• Jahrg. L""'\.I. Nr. 14. S. 215 u. 216 11895:. 
Ento1nol. Nachricht . . J ahrg. XX \ T. Nr. 9. S. 9 '1899 . 

5. ,,,4.spiclo1zif.z1s bi11u1ictata S cl1midt. 
Stett. Ent. Zeitg. Jahrg. LX,1II. "Nr. 2. S. 200 1906. 

6. Aspirlo11.it.11s c1 l11tr1 ICarscl1. 
Entomol. Kachricht. Jahrg. XXV. Nr. 1. S. 8 u. 9 (1899,. 

7. Ll ::i]JicloriitJJS blctitclct Knirsch. 
l~nto1nol. Nachricht . . J ahrg. XXV. Nr. 1. S. 8 u. 10 (1899). 

8. .rlspido1iitys ;:,e11l~eri 11. '}). 
\~er,Yandt n1it ..J. /Jlan1lu Karscl1. E ntomol. :Xachricht .. Jahrg. XX\T. )l°o. 1. 

s. 8 u. 10 1899 . 

1 Q. Stirnßiicl1e tlacl1, ockergelb, mit l)reiter Querfurche clt1rch clie 
:::\Iitte, iI1 deren B ereich vier schwarze Flecke, je z'Yei untereinander l111d 
den Seitenkielen gen~il1ert liegen ; z"rei gröf3ere scl1,varze Flecke liegen 
unterhalb der Querleist e, u11d je ei11e1· steht in clen Schläfenec]{en 
Z\vischen der Stirnleiste, clen Stirnseitenränder11 l111cl cler Stirn-Scheitel­
leiste. Scl1eitel fein liing gerieft, ockergellJ, 111it z,vei großen, scl1\varzen 
Flecke11 in der Thtiitte; at1f jecler Seite in clen E cl\en stehen drei sch~varze 
Flecke im Dreieck, ' '011 tle11e11 cler kleinste sicl1 i 11 clen Scheitelvorder­
ecken befindet. Die Seito11 <.les Ko1)fes sincl scl1erlJengelb init sch~Yarze11 
Flecken, einer steht ol>erhall) cles Auges, ei11er vor clen1 Auge u11d einer 
vor der Füblerwurzel; tt11B er<le1n befindet sicl1 t1nterl1alb der Fill1ler­
w11rzel ein schwarzer I ... H.ngsftec1\'.. Augen l>r~11111. F iil1ler braun , erstes 
Glied mit schwarzem R ing. Ocellen glashell. Pronotum chalgelb, Z\vei 
rt111cle, schwarze Flecke stel1e11 am Hi11terra11cle einancler genähert, zv•ei 
in der :1Iitte, voneinancler 'reiter getrennt t1nc.l ei11er in cler Mitte un­
mittelbar hinter den1 Vorclerrand: die Seite11 i11cl mit sch"·arzer 
Sprenkelßeckung versebe11. Durch die Sc11ilclcl1e11mitte läuft ei11e 
flache Längsfurche, auf clcren Gruncle vor cler Vertiefung der Schild­
ch en spitze ein feiner Kiel Zll sehen ist: clie V crtief11ng t1nd der größte 
T eil des Schildchenmittelfeldes sind schwarz gefitrbt ; zu de11 Seiten 
steht je ein sch"·arzer :B"'leck auf scl1algelbo111 Gr1111de. D eckßiigel 
schwarzbraun , mit oclcergelben Flecken i.i l)c1-. ii.t ; ei11 großer , drei­
eckiger Fleck stel1t an1 C1ostalrande 'or cler A1)icalecke, ein Z\veiter, 
etwas größer er , dreieck·iger, befinclct . icl1 in1 Uorium 11inter der D eck­
fli.igelmitte und ein c.lrittcr , ],leinerer, stel1t in1 Corium an der Clavus­
spitze. Fliigel rauchsc}1,vnirz, mit scl1warze11 N crve11 uncl oben l111d t111ten 
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mit cler der Gattung eige11artigen Bereifung. Vorder- und 11ittelbeine 
ockergelb, die Schienen mit braunem A1)icalring; Hinterbeine 11nd 
Rostr11m gelbbraun, mit clun1celbraunen Ka11te11; clie Spitzen der Hinter­
sclJienendorne schwarzbraun. Rücken- t1nd Ba1tcl1segmente scb,varz­
bra11n 1111d glä11zencl; Scheidcnpolster blattartig, stumpf, schwarz 11ncl 
sch,värzlich bel1aart. D as letzte Hinterleibsegme11t, die Afterröhre 11nd 
clie Gescl1lechtsteile si11d cl11rch dicken \\-.,-acl1sbelag verdeckt. Länge 
cles K örpers 16 mm: Deckfti.igellänge 18 mi11, größte Breite 7 1, 2 mm; 
Span11,veite 41 mm. 

Afrik:a: ~. Kamer1111, Bipincli X.-XII. 1896 (G. Zenker S. ). 
(T,ype im Königlichen zoologischen 1Iuseun1 zu Berlin.) 
Diese Art benenne icl1 ZLt Ehren cles in c11ton1ologischen l{reise11 

als gt1ten Sammler belca11nten H errn G. Z e11]\: er, Bipindi. 

Ge1111s J..lleso11.itys 11. g. 

Stirnfläche gewölbt, 111it scharfer Querleiste t111mittelbar 1111terhalb 
der Stirn-Scheitelleiste u11cl z'vei deutlicl1en Seitenl{ielen, welche, vo11 de11 
E11<lcn cler Scheitelleiste begin11e11d, sich nacl1 11nten z11m Cli1)eus ver­
lli11gerncl, t111de11tlicher 'verde11 uncl bogig, na,cl1 innen offen, verlaufen, 
ol1ne den Cli1)eus z11 erreicl1c11. Das von cle11 StirnJ\ielen und der Stirn­
leiste ei11gescl1lossene Stirn1nittelfelcl ist breiter als lang·. Clipeus drei­
eckig, mit feinem l\i1ittell{iel. 1 cheitel vertieft, ba11tlartig, an den Seiten 
et\vas länger als in cler .~fi tte. Pro11otum gewölbt, 11i11ten flachbogig 
a11 gescl1nitten, vorn tlacl1 ' 'orgewölbt tln(l stet ziseliert. Schilclcben 
ge,völbt, mit zwei Seitenlcielen, clas von clen I~ielen eingeschlosse11e 
l\Iittelfelcl flach ge,völbt. Declcfli1gel et"'as mel1r als 2 1/ 2 mal so la11g 
\vie einzeln breit, mit parallel zt1einander verlaufe11dem Vorcler- und 
Hi11terra11cl uncl gleich1nii.ßig abgerundeten A picalecken; Costalzelle 
(C1ostalmembran) sehr sch1nal, 1/ 4 von der Breite cler mit Quernerven 
durchsetzten S11bcostalzelle; ,·or dem Ai:)icalra11(le keine Quernerven, 
die End11erven daher la11g; vor clem Apicalra11cle größere und kleinere 
r1111de Flecke, welche i11 ein ocler 2 Reihen georcl11et stehen; im Basal­
drittel b~findet sich eine durchlaufende, hellere Querbinde, welche bei 
frischeren Exemplaren mit Wachsausscheid11ng diele belegt ist. Hinter­
scl1ienen mit 4 Dornen. 

Typus: Mesoriitys tae1iiata Schmidt. 
Diese neue Gattung umfaßt bis jetzt 3 Arte11, fi.ir "1elche icl1 11ach­

stehe11dc Tabelle gebe. 

1 Apicalrand der D eclcfti.igel nicht dt1nkelra11clig; Fli.igel ockerfarben, 
init gelben Nerven; Pronotumseitenfelder mit b11ckeligem Höcker; 
kleinere Art; L änge cles J;eibes 8 mm. Nyassasee. 

3. JJ!l. füllelJ01·1ii 11. sp. 
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- Apicalra11d der Deckflügel breit, dunkel1·andig ; Flügel h)·alin, 
dunkel, mit dunklen Nerven; größe1·e Arten . . . . 2. 

2 Apicalrand der Decldli.ig·el schwarz gerandet; clie Fleclce im A1Ji­
calteil sch'\\rarz; Pronotumseitenfelder ohne bt1ckelige11 Höcker; 
Flügel rauchscbwarz, mit sch,varzen Nerven; Lä11ge cles L eibes 
10 mm. Kongo . . . . . . . . 1. JYJ. tcteriiata Schmidt. 
Apicalrand cler Deckflügel rauchbraun; die Flecke im A1)icalteil 
indigoblau; F lügel rauchbraun (piceitS); L änge des Leibes 13 mm. 
Brit. Ostafrika . . . . . . . 2. JYI. ad112i1·abilis Dist. 

1. JJ1.esonitys tae?1,iata Schmiclt . 
..dspidonitys taeriiata Schmidt. Stett. Ent. Zeitg. Jahr. LXVII. S. 202 (1906. 

In der Originalbeschreibung ist at1s V ersehen das Geschlecht ver­
wechselt worden, es lagen bei der B escl1reibung nicht 2 cJ'cJ, so11dern 
2 Q Q vor. 

2. Meso1iitJJS adn2i1·abilis Dist. 
Aspidoriitys aclniirabitis Distant, An. Mag. N at. Rist. Vol. XVIII. p. 205 (1906·. 

3. Nleso1iitys füllebo1·1ii n. s1). 
Verwandt mit A. tcte11.iata Schmidt (Stett. Ent. Zeit. J ahrg·. LXVII. Nr. 2. 1906. 

s. 202). 

3 cf cf. Stirnfläche doppelt so breit 'vie lang, mit quer breiterem 
J\IIittelfeld, unregelmä ßiger und schräger Längsziselierung, einigen 
Körnchen außerhalb der Seitenkiele 11nd vielen flache11 Punktgrt1ben 
auf dem Mittelfeld. Clipeus mit einem lVIittelkiel, welche1· in der Basal­
l1älfte sehr fein ist; die Basalhälfte ist flachgr11big vertieft und zeigt 
deutliche Querrief11ng. Scheitel längsgerieft, mit einer klei11eren l\1ittel­
grube und zwei seitlichen größeren Grube11. Pronotum t1nregelmäßig 
ziseliert, mit deutlichem Quereinclruck in clcr 1\1.itte und scharfem, 
kurzen l\1ittellriel in der Vorderhälfte; a11ßerdem ist der Pro11otum­
vo1·der1·and etwas aufgewölbt. Schildchen gevvölbt, mit unregelmäßiger 
Querziselieri1ng, welche zwiscl1en de11 Seitenkielen a11f dem gewölbte11 
Mittelfeld schärfer ist als an den Seite11; jedes Seitenfeld trägt einen 
zweifurchigen, rundlichen Buckel. Die Vertien1ng vor der Schilclchen­
spitze ist dreieckig, stark quer eingeclrüclrt mit glattem, hori2ontalen 
Gr11nd. Augen braun, Fiihler dunkel rotbraur1. Stirnfläche u11d Oli1)eus­
gr11be scl1wärzlich kasta11ienbraun ; Scheitel, Oli1Jeus, Pronotum, Schilcl­
chen und der Oostalsaum der Deckflügel kastanienbra1111. Basalteil der 
Decken schwärzlich, mit ocl\:ergelber·1, breiter Querbinde, welche mit 
weißen1 W achssecret dick belegt ist; Apicalteil brä11nlich ockergelb, 
zum Apicalrand heller werdend, mit drei bis fi1nf runden, schwarze11 

1 Die abgeriebenen und von Wacbsausscbwitzu11g·en entblößten Exen111lare 
zeigen eine ockergelbe Binde , bei friscl1en Stüc]{en wird die Grundfarbe durch <l.as 
weiße W achssecret verdeckt .. 
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F lecken vor dem nicht gefiirbten A1Jicalrand, 'velche in eine R eihe 
geord11et stehen; den ganzen Deckflügel bedecken kleine, weiße Trop­
fenflecke. Flügel hyalin, ockerfarbig, mit gelben Nerven, an cler 
Wurzel strahlig glashell; der Anallappen ist raucl1grau getrübt. Die 
Vorder- und Mittelbeine ur1d das Rostr11m sind rotbraun gefärbt. die 
Brust t1nd die Hinterbeine bis auf die schwärzlichen Dorns1Jitzen si11d 
ock13rfarben. HinterleilJ clunkelbraun, mit einigen ockergelb gefärbte11 
Stellen; Afterröhre scl1wiirzlich; Genitalplatte11 gewölbt , aneinander 
schließe11cl, mit gelbbrau11er Pubeszierung, in1 Basalteile ockerfarben 
und im Endteile dunkelbraun. Länge 13 mm; Körperlänge 8 mn1; 
Decktlügellänge 11 mm, grö13te Breite 4 1/ 2 mm. 

Afrika: Nyassasee , Lange11burg, Pyran1idc 23. II.-3. III. 1899 
(Fülle born S.). 

(Typen: 2 cfd im l{öniglichen zoologiscl1en l\tI11seum zu Berlin, 
1 cf im Stettiner 1\fuseum.) 

Die e Art unterscheidet sich von den beide11 bekannten durch clie 
Größe, den nicht du11lcel gesät1mten Apicalrand u11d die ockerfarbene11 
Hin terfl iigel. 

D iese Art wiclme icl1 ihrem Sammler und Entdecker, dem H errn 
Dr. ined. Füll e born. 
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